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Spielplatz kein Parcours für Autos

Der Ortsrat Vehlen lässt die Muskeln spielen: Wenn die Stadt nicht bald in die Strümpfe kommt und
ein Schild am sanierten Spielplatz aufstellt, auf dem die Spielregeln für die Benutzung deutlich
nachzulesen sind, dann, so formulierte es Ernst Völkening (SPD), „schnitzen wir selbst ein Schild“.
Als Termin setze das Gremium Mitte Oktober. 
Vehlen. Viel Verständnis für die angespannte Mitarbeiter-Lage beim Bauhof, aber eben auch starke
Verärgerung darüber, dass die Sanierung nicht endlich abgeschlossen werden kann: Im Ortsrat halten sich
die Gefühle die Waage. Das generelle Problem sind nach wie vor die auswärtigen Besucher, die den
Spielplatz als wunderbaren Grillort entdeckt haben, auf dem die Kinder zudem noch bestens bespielt
werden. Und auch die Älteren haben noch ihren Spaß: Nicht nur mit lauter Musik, sondern auch mit dem
Auto, mit dem der neue Rundkurs für Fahrräder auch befahren werden kann. Im Ortsrat würde man das
Problem gerne durch Hinweise lösen: Hier darf als Erwachsener nur grillen oder campen, wenn er eine
Erlaubnis vorzeigen kann, die er zuvor bei der Stadtverwaltung beantragt hat. Und genau dies soll auf den
Hinweisschildern unmissverständlich zum Ausdruck gebracht werden. Diese aber kommen nicht, obwohl
über die Hinweise schon in diversen Sitzungen diskutiert und beschlossen wurde. Längere Zeit haben die
Mitglieder des Gremiums in der jüngsten Sitzung auch darüber debattiert, wie man der vielen Autos Herr
werden kann, die auf der (kurzen) Straße zum Spielplatz ordnungswidrig geparkt werden, damit die
Grilltasche nicht so weit getagen werden muss. Ein Poller? Oder einen herunter klappbaren Pfosten, für die
es den Schlüssel bei der Stadtverwaltung oder beim Ortsvorsteher gibt? Der Landwirt, der über diesen Weg
zu seinen Feldern muss, würde einfach einen Zweitschlüssel erhalten. Und: Noch immer fehlen auf dem
Spielplatz außerdem „Basisdinge“, wie es Ortsbürgermeister Werner Hader ausdrückte: Schaukel, Wippe,
ein, zwei Bänke. Auch hier wird der Ortsrat langsam sauer. rnk


